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Schreiben Sie mit!
Eine (leider) nicht unwahre Geschichte

Max ist nicht dienstpflichtig. Er
wurde kürzlich zu einer Zivilschutz-
Instruktion aufgeboten. Sprengdienst.

Er ging hin. Ein Mann hielt
ein Referat. Er begann mit der
Feststellung, er, der Referent sei

dann etwa dienstpflichtig. Er stehe

nur als Fachmann vor ihnen. Dann
kam das Referat. Blatt um Blatt
abgelesen. Ueber Sinn und Organisation

des Zivilschutzes. Zum
Schluß die obligate Frage, ob noch
jemand eine Frage habe. Der
Referent rafft seine Manuskriptblätter

zusammen. Er erbleicht. O
verflucht. Jetzt habe ich Ihnen über
den Betriebsschutz referiert.
Offensichtlich ein vielseitiger Mann, der
Referent. Dann kam der richtige
Vortrag. Blatt um Blatt vorgelesen.
Ueber den Zivilschutz. Dann hatte
Max eine Frage. Warum er zum
Sprengen ausgebildet werden soll?
Er glaube besser zur Sanität zu
passen. Man werde die Sache
untersuchen.

Max wurde wieder aufgeboten. Zu
einem dreitägigen Sanitätskurs, diesmal.

Erster Tag. Vormittag. Eine
Hausfrau als erste Referentin. Thema:

Blutkreislauf. Die Zuhörer werden

ersucht, gut aufzupassen und
Notizen zu machen. Es gibt
verschiedene Blutgefäße. Die größten
sind die Adern. Schon schreiben
alle. Max noch nicht. Die Referentin

nickt ihm aufmunternd zu.
Oder mit einem Fremdwort: die
Arterien. Habe ich nicht gesagt,
Sie sollten sich Notizen machen?
Die kleinsten heißen Haargefäße.
Kapillare hier das Fremdwort.
Aber ich habe Ihnen doch gesagt,
Sie sollten sich das aufschreiben.
Max ist so verstockt nicht. So greift
auch er zu Kugelschreiber und
Papier. Und notiert. Einiges kommt
ihm nicht ganz unbekannt vor.
Max ist Zahnarzt. Er doziert auch
an der Universität. Medizinische
Fakultät. Wenn er nicht gerade im
Zivilschutz ist. Hans Schnetzler

Die Damen zweifeln nicht daran,
daß alles, was Gott auf dieser Erde
wachsen und gedeihen läßt, zu
höherem Ruhm der Frau wächst,
gedeiht und dafür auch stirbt. Das
Lämmchen ist lieb, aber sein Fell
wärmt so schön. Beim Kürschner
hört Doktor Grzimek auf, das
Gewissen der Nation zu sein, zumindest

soweit sie weiblichen
Geschlechtes ist. O doch, Frauen
haben ein Herz für die Tiere, und am
wärmsten schlägt es unter einem
Nerzcape.

m* r Amadeus Siebenpunkt
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J. H., Zürich

die sichere

Geldanlage!

68.109.1.73 d

Kassa-Obligationen der
Schweizerischen Kreditanstalt

die Schweizerische Kreditanstalt
- der richtige Partner

SCHWEIZERISCHE
KREDITANSTALT

Seufzer-Ecke
unserer Leser

Wim
Warum kann ich nicht so wie
meine Frau gleichzeitig Radio
hören, Zeitung lesen und essen?

H. G., Küsnacht

Warum wissen meine Nachbarn
viel besser über meine
Familienangelegenheiten Bescheid als ich?

E. R., Niederbipp

Warum muß jeder Fahrlehrer
den rechten Arm zum Auto
heraushängen lassen?

E. E., Binningen

Warum werden die Warum-
Fragen immer dümmer?

L. Sch., Fribourg
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